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\·011 )Ietallen als Amalganw, indem er sie an einer Queck­
silberoberfläche zur _\bscheidung brachte. 

Der die Ausfüllung von lietallen in hohem Grade 
beschleunigende Einfluss von stark beweg·teu Elektro­
} y t e 11 ist neuerdings von verschiedenen Seiten konstatiert 
worden. F. A. Gooch und H. E. )Iidway 20) konnten 
bei Anwendung einer sehr schnell rotierenden Kathode 
mit 600 bis 800 Touren pro )linute 0,35 y Cu durch 
einen Strom von 4 A in li) l[inuten vollständig ab­
scheiden. E. F. Exner 21 ) benützte eine sehr rasch 
rotierende Anode mit g·Ieichem Erfolge. Durch An­
wendung intensiven Riihrens und platinierter Platinanoden 
konnte P. Denso 22) die zur Trennung von )Ietallen bei 
Innehaltung bestimmter Sp:umung·en verhältnismäßig lange 
Elektrolysendauer bedeutend vermindern. \Veiter führte 
(•r Versuche aus, mn Zink, Kadmium und Xickel in 

" 0J „EI. Rey.··, 4::!, 521. 
"'l „.Journ. _.\.mPr. l 'hem. ~oc.·', 25, 896. 
!" 1 „Ztsdll". f. E. „, IX, 4G~. 

schwefelsaurer Lösung zu trennen, welche bei Zink und 
Kadmium in 0,2 n. Hß01-Lösung· g·elang·en. 

Auf dem 5. Kongresse für angewandte Chemie in 
Berlin berichtete H. Dauneel 2'

1
) über die quantitative 

Fällung und Trennung von Metallen durch Elektrolyse, 
nach Methoden, wie sie im Stolberger Hiittenlaboratorinm 
unter der Direktion von :N"issenson ausgeführt werden. 
Eine flir die Elektroanalyse wichtige Bestimmung der 
Zersetzung·sspannungen von Metallen in verschiedenen 
Lösungen hat J. E. Root 21) ausg·eführt. 

.\pparate zur Ausführung· von Elektroanalysen, von 
denen besonders die rotierenden Elektroden originell 
sind, beschreibt D. F. lI. Perkin 2~). Ein Universal­
stativ, welches besondere Vorzüge fiir die Elektroanalyse 
aufweist, hat F. I\:ruiz 20) ang·egeben. G. K. 

~") „Ztschr. f. E.", IX, 760. 
"~) „.Tourn. of phys. Chem:', 7, 248. 
"'') „ ~;lektroc·hem. Zeit sehr:', X, 2U2. 
"".) „O;:tcrr. Chem.-Ztg:', 6, 74. 

Bergwerks-, Hütten- und Saliueubetrieb im bayerischen Staate 1903. 
I 11 nachstehender Übersicht ist enthalten: 1. Die 

l'roduktion von )lineralien, deren .\ufsnclnmg und Ge­
winnung nach den Bestimmungen des Art. 1 des Berg­
gesetzes vom HO. Juni 1900 dem Eigentumsrechte an 
Grund und Boden entzogen ist; 2. desgleichen der 
wichtigsten in Bayern vorkommenden l'llineralsubstanzen, 
auf welche Verleihungen nach Art. 1 des Berggesetzes 
nicht stattfinden, soweit Erhebungen hierüber gepfiog·en 
werden konnten; 3. die Produktion der Salinen; endlich 
4. die Produktion der Hüttenwerke, soweit sie sich auf 
die Verarbeitung der Erze zu rohen Hiittenprodukten 
iiberhaupt, dann auf die Verfeinerung des Roheisens zu 
Handelsgusswaren, zu Stabeisen, Draht, Flusseisen und 
Flussstahl, ferner auf die Erzeugung von Vitriolen, 
Potee, Glaubersalz, schwefelsaurer Thonerde, .\laun und 
Schwefelsäure erstreckt. 

1. Bergbau. 

A. Vorbehaltene )fineralien. 

Produkte 

1. Stein- u. Pechkohlen 
::!. Braunkohlen . 
:t Eisenerze 
4. Zink- und Bleierze 
ii. Kupfererze 
ß. Arsenikerze 
7. Gold- und Silbererze 
8. Zinnerze 
9. Quecksil bererze . 

10. Antimonerze . 
11. )fanganerze 
12. Schwefelkiese und 

~!enge 
in 

Touucu 

\\' ert 
iu 

)[ark 

15 1210439.!)85 136641!)!) 
7 23 59\J 87 397 

27 162 500,480 756854 
1 
1 

„ 
"' 

7820 
130 
785 

::! 
4 

Vitriolerze . 2 ::! 323,700 28 i89 40 
13. Steinsalz 1 879 16 560 92 

~-S-um~m-e~-~~5-4~1-3~99~~~,4~2~.1-6~5~1-4_5_5_3-79_9 __ 8_8_7_3 

Im .Jahre 1902 47 1289500.950 13449735 8384 
Daher im Jahre 19U mehr 7 110 241.215 1104.064 489 

R. Xicht Yorbehaltcne )[ineralsubstanzen. 

Produkte 

1. Graphit 
2. Erclöl 
3. Ocker- uwl Farberde 
4. Porzellanerde 
5. Thonerde 
6. Speckstein 
7. Flussspat 
8. Schwerspat 
9. Feldspat 

10. Dach- und Tafel-
schiefer 

11. Zementmergel 
12. Schmirgel . 
13. Gips 
14. Kalkstein . 
15. Sandstein 
16. Wetzstein 
17. Basalt 
18. Granit 
19. )felaphyr 
20. Bodenbelegsteine 

41 

33 
9 

113 
6 
!:I 
9 
3 

6 
18 
3 

21 
33ii 
565 

6 
12 

151 
54 

Menge 
in 

Touucn 

3719 

19486 
88140 

1739Hl 
186G 
3410 
81i42 
1060 

2074 
200407 

220 
308!)4 

730279 
542110 

83 
634115 
255494 
604068 

\\' crt 
in 

)[ark 

148784 

223913 
1GIJ790 

1387765 
165150 
40270 
56730 
13040 

89642 
347482 

9800 
80443 

1244648 
2917619 

4170 
1232624 
2128478 
1254455 

128 

146 
145 
608 
70 
32 

118 
36 

136 
258 

6 
90 

1491 
3711 

8 
1003 
3620 
1878 

und Dachplatten . 45 8790 152452 336 
21. Lithographiesteine . 43 9890 848600 451 
22. (Iuarzsand. 25 155921 222406 132 

-~S-um~m-e-~~1~5~0~7__,,.3~4~74~5~8~7=--~-1~2~7~3~8~2~61~1-4~4~0~3 

Im Jahre 1902 1501 3145470 13859304 14618 

D b . J b 1wf mehr . a er 1m a re _ \ mi!er . 

1. Eben, und zwar: 
a) Gusseisen. 

a) Roheisen 
131 Gusswaren aus 

Erzen . 
i'.1 Gusswaren aus 

Roheisen . 
Fiirtrag 

() 329117 
1121043 215 

II. Hütten. 

3 90168,306 4 272 469 427 

1 41,475 6121 

88 89803.970 17379443 6157 
92 180013751 21658033 6584 
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Produkte 

Übertrag-
b) Schweißeisen~ 

«) Stabeisen 
ß) Eisendraht 
r! Flusseisen u. Fluss­

stahl 
Zu5amrnen 

2. Vitriol und Potee 
3. Glaubersalz 
4. Schwefelsaure Thon­

erde 
5. Alaun 
6. Schwefelsäure . 

Summe 
Im Jahre 1902 

Daher im Jnbre litl { :::t21; 

92 

8 

1U3 
2 
1 

3 
109 
117 

8 

)knge 
in 

Tonnen 

Wrrt 
in 

)!ark 

180013,731 21658035 

36853,242 
210!i3,515 

45373ß7 
2119231 

127141,026 13835 542 
3ß5071,534 42150173 

813,770 
1012 

26353.687 
622,248 

122928,872 
51!i802.111 
490518,175 

26283,936 

20ß720 
40000 

1769000 
79160 

5257320 
49502373 
47937441 

156!932 

III. Salinen. 

6584 

1397 

1746 
9727 

52 
5 

250 

296 
10330 
10044 

286 

Produktion Zahl der 

Produkte 

Kochsalz. 
Saline Berchtesgaden 

Reichenhall 
„ Traunstein 

Rosenheim 
Summe 

Saline Kissingen 
Saline Philippshall bei 

)[enge 
in 

Tonnen 

\\" crt in 
)!ark nm 

Lrspruugs­
ortc 

1 4830,650 202887 
1 7 222.391 31127!) 
1 7 209,450 313 5 74 
1 22 354.495 1038410 
4 4161!i.986 ') 18üß 150 
1 18,546~) 593 

20 
28 
40 

118 
206 

7 

110 
120 
162 
311 
703 

Diirkheim 1 146.350"1 4698 5 6 
Staatswerke 5 41635,532 · 1866 743 213 703 
Pdvatwerke 1 146,350 4 698 5 6 

~S-u_n_11_n_e~~~6-,---.,.4-1~78~1-.8~8~2,---1~8~7-1~44~1~-2~1~8~~7~09 

E. 

') Von der Gesamtproduktion obiger vier Salinen wurden 
1531,263 t zu Gewerbesalz und 13286,932 t zu Viehsalz, zu­
sammen 14818.195 t, das sind 35,60° 0 , denaturiert und das 
übrige Quantum als Speisesalz verkauft. 

Das angefallene Dungsalz betriigt 642,650 t im Werte 
von M 5041,-. · 

Das auf der k. und k. Saline Hallein aus der auf 
bayerischem liebiete gewonnenen Sole erzeugte Kochsalz zu 
11305,028 f ist in dieser Tabelle nicht enthalten. 

~I Hierrnn wurden 9,114 f, das sind 49,14°/0 , zu Viehsalz 
denaturiert. Das angefallene Dungsalz beträgt 0,8 t im \\' erte 
von J/7,--. 

3 ) Hierrnn wurden 23.700 t zu Gewerbesalz und 45.700 t 
zu Viehsalz, zusammen 68,400 t, das sind 47.42°. 0 , denaturiert, 
das übrige Quantum als Speisesalz >erkauft. 

Notizen. 
IX.Allgemeiner Deutscher Bergmannstag zu St.Johann· 

Saarbrückeu-.Malstatt-Bnrbach. Auf Grund de,; Beschlusses 
des VIIT. Allgemeinen Deutschen Bergmannstag·es zu Dort­
~uund wird in den Tagen vom 8. bis 10. September 1904 
lil den Saarstädten zu St. Johann-Saarbrücken-)falstatt-Bur­
baeh der IX. Allgemeine Deutsche Bergmannstag abgehalten 
werden. Xach dem rwläufig aufgestellten Festprogramm soll 
der Bergmann;tag in folgender Weise wrlaufen : Am 7. Se p­
te m b er: Abends 8 Uhr Begrüßung der Festteilnehmer in den 
Räumen des Saarbriicker Kasinos. - Am 8. September: 

Vormittag·s 9 lJlir im Festsaale des Rathauses zu St. Johann 
Eriiffnung des IX. Bergmannstage,, 'Vahl des Präsidiums und 
Vorträge iiber bergmännische Gegenstämle. Fiir die Damen 
Besichtigung des Ehrentals und der Spicherer Höhen. - Xach­
mittags 5 Fhr Festmahl für alle T,•ilnehmer in der )larkt­
halle zu Saarbriicken. - Am 9. September: liruppenweise 
Ausfliige nach "' ahl. Es sind in Aussicht genommen der 
Bes.nch der Gruben .. Louisenthal". „Yon der Heydt", .. Heinitz·', 
der Schächte Y und VI der Bergwerksgesellschaft „Saar uncl 
)fosel" (lllerlenbach und Spittel) und Klein-Ro,;seln. - l'm 5 Uhr 
nachmittags Zusammenkunft sämtlicher Teilnehmer auf Urube 
„Heinitz", gemeinsames Mittagsmahl daselbst und im Anschlusse 
daran bei guter ""itterung Gartenfe,t und Tanz. - Am 
10. September: Fahrt nach dem Lothring·ü•ch-Luxembur­
gischen Erzrevier und Besichtigung einigrr neuerer Hiitten­
werke naeh "' ahl. Hiil'kfahrt nach SaarlJJ"iicken. - Schluss. 
- Bei der voraussichtlichen Sehwierigkeit. alle auswärtigen 
Festteilnehmer in den vorhandenen Hotels unterzubringen, 
werclen die Fachgenossen gebeten, ihre Beteiligung so bald als 
möglich (spätestens bis 1. . .\.ugu~t) bei Herrn Bergwerks­
direktionssekretär Baumann, Königliche Bergwerksdirektion. 
St .. Johann (~aar) unter Einsendung von ,ll 15 als Teilnehmer­
beitrag und von Jf lU für jede teilnehmende Dame anzu­
mel1le11. unter gleichzeitiger . .\.ngabe. ob sie die Beschaffung 
einer Wohnung in einer der :-\aarstädte in einem Gasthofe 
oder einem Privathanse wiinschen. Auch werden die Teil­
nehmer bis zum 20. Aug·u:;t 11. J. mu Angabe dariiber gebeten. 
an welchen Ausfliigen ;ie teilnehmen 'vollen. - Dir Anmel: 
dung von Vorträgen, 1leren Dauer nicht mehr als 30 )Iinutrn 
in Anspruch nehmen darf, bittet man bis zum 1. Augu,;t d . .T. 
an den Herrn Bergin:.;pektor )f e 11i11. :-\t . .f ohann (Saar), König-
liche Bergwerksdirektion. richten zu wollen. E. 

N omeuklat ur der Derhate des russischen Erdöls. 
Die rus:d,;chr Regierung hat nach Einvernehmung der kaiser­
lichen technischen Uesellschaft in Baku folgende Xomenklatnr 
für die Erdiilderh'ate aufgestellt: l. Roh p e tr o 1 eu m, wenn 
die Entziirnlungstemperatur 70° l', nicht übersteigt; liegt der 
Entziinclungspunkt dariiber hinaus, ,;o ist es in die Kategorie 20 
(,;.unten) einzureihen. - Lrichte Derivate: 2. Petrolenm­
ä t her und Hi g o 1e11, "pez. Gewicht unter 0,700, destilliert 
bei 80°C; 3. leichtes Benzin, s11ez. <-1ewicht 0.700 bis 
0.717, enthaltend bis zu 5°, 0 bei einer Temperatur von über 
100°C destillierender Substanzen; 4. schweres Benzin, 
spez. Gewicht 0,717 bis 0,7'30, destilliert bei einer Tem­
peratur bis zu 100° C', enthält weniger als 5°/0 :-iuhstanzen. 
die über 100° C destillieren: 5. Ligroin. spez. Gewicht 
0,730 bis 0,750: ü. Pu tzoil, spez. Gew. 0,750 bis 0,770. 
- Lampenöle: 7. :Meteor, spez. <lewicht 0,806 bis 0,810, 
Entzündbarkeit bei 28 ° l' und dariiber des Apparate~ Ab e 1-
P en s k i, Farbe 1 bis 2: 8. 'fe,-tefas. spez. Gewicht 0,820 
bis 0,823; Entzündbarkeit bei 38° L' und clarüber, Farbe 
1 bis 2: 9. Kerosin. ~pez. (~ewicht 0,815 bis 0,826: Ent­
ziimlbarkeit bei 28 ° C uml dariiber, Farbe 2, 5: 10 . ..\. s t ra 1 in, 
spez. Gewicht 0,832 bh; 0.835, Entziindbarkeit bei 40 his 
45 ° C, .Farbe 2, 5: 11. P y r o 11 a p h t h a, spez. üew:icht 0,855 bis 
0,8ü5. Entzündbarkeit bei 98° C und darüber, gefärbt: 
12. Ga~öl. ~pez.~ Gewicht 0,865 bis 0,885, Entzündbar­
keit bei 98 ° C: 13. So 1arö1, lichte;. spez. Gewicht 0,885 bis 
0,895, Entziindbarkeit bei 138°L' des Apparates l\Iertens­
Penski.- Schmieröle: 14. Vaseliuöl, spez. Gewicht 0.885 
bis 0,895, Entzündbarkeit bei 130° l' des eben genannten 
Apparates: 15. Spindelschmierül, spez. Gewicht 0,895 bis 
0,900, Entzündbarkeit bei 150 bis 185 11 L', Yiskosität na-:11 
Eng 1 er bei 50 '' l' 2.4 bi' 2,\J: 16. )l a sc hin e nsc hm i erü 1, 
spez. Gewicht 0,905 bis 0,910, Entziindbarkeit bei 185 bis 
215" l', Viskosität 6 bis 7' ·~,gefriert bei - 10°: 17. Zy 1 in der­
s chmierö l, spez. Gewicht 0,911 bis 0,920, Entzündbarkeit 
bei 210 bis 245 ° C, Viskosität 12,5, gefriert bei 5 ° C; 18. V i s­
k o s in (Valvolin). spez. Gewicht von 0,925 bis 0,935, Ent­
zündbarkeit 290 bi.~ 3100 L', die Yiskositiit bei 100° C ist 5; 
19. llazut zur Olfabrikation. spez. Gewicht 0,908 bis 
0,916, Entzündbarkeit 160° C und darüber, Yiskosität bei 


